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werden . 18 « S.
Telegramme .

fi Wien . 14 . Dez . Die offiziöse Wiener „ Abendpost "
widerlegt in entschiedenen Worten die Nachricht , daß die Ma¬jorität des Ministeriums ihre Entlassung eiugereicht habe .*

Florenz , 14 . Dez . Heute ist das neue Kabinet be¬eidigt worden . Es wird sich morgen dem Parlament ver¬stellen . Hr . Castagnola hat das Äckerbauministerimn ange¬nommen .

st Paris , 14 . Dez . In der heutigen Sitzung des Gesetzgeb .Körpers wurde eine Interpellation niedergelcgt , die von 22
Freihändlern , und eine andere , die von 50 Schutzzöllnernunterzeichnet war . — „France

"
glaubt , die Frage der Mi¬

nisterkrisis werde erst nach der Verifikation der Wahlenzur Entscheidung kommen . Das jetzige Kabinet habe sich da¬hin entschieden , das Votum der Kammer abzuwarten .

Deutschland .
Karlsruhe , 15 . Dez . Das heute erschienene Gesetzes - und

Verordnungsblatt Nr . 35 enthält eine Bekanntmachung desMinisteriums des Grvßh . Hauses und der auswärtigen An¬
gelegenheiten : den Vertrag mit dem Norddeutschen Bundewegen gegenseitiger militärischer Freizügigkeit betreffend .

München , 13 . Dez . ( Nürnb . K .) Unter den Kandidatenfür das Portefeuille des Staatsministerinms des Innernnennt man jetzt u . A . auch den Ministerialrat !) im Handels¬ministerium . Hrn . v. Braun , den Verfasser und Referentendes Gesetzes bezüglich der Gewerbefreiheit .— Zn „patriotischen "
Kreisen , wo durch die ungeahntlange Dauer der Ministerkrisis der Glaube an die Un¬möglichkeit , daß sich ein liberales Ministerium konstituircnkönne , zu wachsen scheint , hat man nun auch eine Minister -

liste zusammengestellt , worauf Gras Bray , der bayrische Ge¬sandte in Wien , als Minister des Aeußern , Reichsrath Frhr .v. Schrenk als Minister des Innern , Staatsrath Baron Lvb -
kowitz als Handelsminister , Präsident Frhr . v. Lerchenfeld als
Kultusminister und General Wolf als Kriegsminister figu -rircn .

Dresden , 13 . Dez . ( Dresd . I .) In der heutigen Sitzungder Zweiten Kammer begründete Abg . Or . Wigard eine
bezüglich der Rechtsverhältnisse der Deutschkatholiken in der
Oberlaufitz eingeb , achte Interpellation , welche vom Staats¬
minister Frhrn . Or . v . Falkenstein sofort beantwortet wurde .Der Interpellant behielt sich weitere Anträge vor . Hieraufnahm die Kammer ohne Debatte den wegen provisorischer
Forterhebung der Steuern und Abgaben im Jahre 1870 vonder Staatsregierung vorgclegten Gesetzentwurf , in welchemdie Erhebung der ordentlichen Steuern ( ohne Zuschläge ) be¬
antragt wird , einstimmig an .

Braunschweig , 13 . Dez . Dem Vernehmen nach hat die
Mehrheit der Eisenbahn - Kommission sich für den
Verkauf der braunschweigischen Staatseisenbahnen inder von der Regierung vorgeschlagenen Weise mit wesentlichen
Modifikationen entschieden . Es ist schwerlich zu erwarten ,daß die Eisenbahn -Frage noch in diesem Jahr im Plenum des
Landtages zur Verhandlung kommt .

Hannover , 13 . Dez . ( Fr . I .) Die Landessynode istheute ohne Sang und Klang geschlossen worden . Um 1 Uhr
erschien der Oberpräsident , Gras Stvllberg , im Sitzungslokal ,forderte den Präsidenten aus , die Verhandlung zu schließenund ihm seinen Platz einzuräumcn . Nachdem dies geschehen ,verlas derselbe den vom 4 . Dez . datirten k. Erlaß an den
Kultusminister v . Mühler , in welchem der Schluß der Synodeauf den 13 . Dez . angeordnet ist, und forderte den Oberkonsi -
storialrath vr . Uhlhorn auf , das Schlußgebet zu sprechen .
Nachdem dieser Aufforderung Folge gegeben war , erklärte
Graf Stollberg kraft des ihm gewordenen Auftrages die Ver¬
sammlung der ersten hannoverischen Landcssynode für ge¬schlossen , worauf die Abgeordneten nach dem k. Kommissärden Saal verließen .

* Berlin , 13 . Dez . In der heutigen ( 32 .) Sitzung des
Bundesrathes führte der Geh . Rath Delbrück den Vor¬
sitz . Das Präsidium legte Anträge vor , betreffend : s ) den
Abschluß eines Jurisdiktions -Vertrages mit Hessen ; b ) die
Wahlen der Mitglieder des Oberhandelsgerichts . Es folgtensodann Ausschußberichte über : 1) die Vorlage des Präsidiumsbetr . die zur Ausführung des Wechselstempelsteuer -Gesetzes
uöthigen Anordnungen ; 2 ) den Antrag Oldenburgs betr . die
Gründung eines Zentralvrgans für die Veröffentlichungendes Bundes ; 3 ) den Antrag Sachsens betr . das Gnrdengehaltder Militärinvaliden ; 4 ) s . die Auslegung des § 29 der
Gewerbeordnung , d . die Vorlage des Präsidiums wegen des
Erlasses von Bestimmungen über die Zulässigkeit von Dampf¬
kessel-Anlagen ; 5) die Vorlage des Präsidiums betr . die Pro -
zentantheile an den Posteinuahmen aus Anlaß der Aufhebungder Portofreiheiten ; 6) die Vorlage des Präsidiums betr . die
Dcckungsmittel für die Bundes -Generalkasse für 1870 .

Das Abgeordnetenhaus nahm in seiner heutigen
Sitzung in der Spezialdebatte über das Konsvlidationsgesetzden ersten und zweiten Paragraphen des Gesetzes an.

Berlin , 13 . Dez . Auf eine Anfrage des Abgeordneten¬hauses , betr . die Rechnunsablegung über das seque strirteVermögen desKönigsGeorg und desKurfürsten vonHessen , erklärte das Staatsministerium , daß über diejenigensequestrirten Gelder , welche , gemäß dem Staatshaushalts -Etat , aus der Staatskasse zu zahlen sind , die Rechnungsle¬gung erfolgt , lieber die Verwendung der für Rechnung derdepossedirtenFürsten verwalteten Gelder glaubt die Negierungnicht zur Rechnungslegung verpflichtet zu sein , da sich die Ver¬wendung von Geldern zu politischer Überwachung der gegenPreußen gerichteten Bestrebungen als solche der Veröffent¬lichung entzieht .
* Berlin , 14 . Dez . Das Abgeordnetenhaus setzteheute die Spezialdebatte über das Konsvlidationsgesetz in ei¬ner Abendsitzung fort . Die U 3 — 8 wurden zuerst einzelnund hieraus bei Namensaufruf das ganze Gesetz mit 242 gegen128 Stimmen angenommen . Zu § 7 wurde ein von demAbg . Lent gestelltes Amendement , die Depositalfähigkeit derkonsolidirten Anleihe betr . , angenommen .

Berlin , 14 . Dez . ( Köln . Ztg .) Ein über Neu - Aorkgestern eingctroffeiies Telegramm meldet offiziell , daß die chi¬nesische Regierung am 29 . Nov . d . J . die zwischen den Ver¬einigten Staaten und China vereinbarten Additionalartikelvom 28 . Juli 1868 in aller Form ratifizirt hat .Ein angeblich Petersburger Telegramm , das die czyp¬rische Frage noch immer als bedenklich darstellt , weil Egyp¬ten eines der vielen Motive für em französisch - russisches Ein -verständniß wäre , wird in unterrichteten Kreisen als apokryphangesehen und als ein ungeschickter Versuch , dem Eindruck derneulichen Ordensverleihung an Se . Maj . deuKönig entgegen¬zuwirken .

Berlin , 14 . Dez . Se . Maj . der K ö n i g nahm heuteVormittag den Wirkt . Geh . Legativnsrath Abeken zumVortrag . Derselbe hat in Stellvertretung des Unterstaats -sekretärs v . Thile interimistisch die Geschäftsleitung im Mi¬nisterium des Auswärtigen übernommen . Hr . v . Thile istvon einem schweren Familienunglück betroffen worden .starb mstPAlslUis ^
Der Verstorbene war schon längere Zeit kränklich . Heutesind Herr und Frau v . Thile nach Perleberg gereist , um dieLeiche ihres Sohnes nach Berlin überzuführen . — Wie ver¬lautet , wird Se . Königl . Hoheit der Prinz Al brecht inetwa acht Tagen aus St . Petersburg hier wieder eintresfeu .Derselbe nimmt auf besondere Einladung in den Umgebungender russischen Hauptstadt noch an mehreren Hofjagden Theil .Bekanntlich war es die ursprüngliche Absicht des GrasenBismarck , die in Folge einer Karlsbgder Brunnenkur ihmverordnet Nachkur bis gegen Weihnachten noch in Varziu zubeendigen . Seitdem er durch die Kunde von der Erkrankungseines Sohnes aus Varzin abberusen wurde , ist sein dortigerHausstand aufgelöst worden . Deßhalb begibt er sich für jetztnicht wieder nach Varzin , fitzt aber seine Nachkur in Ber¬lin fort und wird dieselbe , wahrscheinlich in Schönhausenvollenden . Die Nachrichten über die Krankheit seines Soh¬nes haben ungünstig aus seinen Gesundheitszustand einge¬wirkt . Gras Bismarck ist wieder etwas leidend und muß aufärztlichen Rath sich neuerdings noch mehr , als in der vorigenWoche , von der Befassung mit Amtsgeschäfteu zurückhalten .Um so weniger steht zu erwarten , daß er — wie jetzt aber¬mals einige Blätter behaupten — sich an den Verhandlungendes Herrenhauses über die Finanzvvrlagen betheiligen werde .— Der Botschaftsrat !) Graf zu Solms - Sonnenwalde , wel¬cher bekanntlich viele Monate in Paris als Geschäftsträgersimgirt hat , ist von dort mit Urlaub in Berlin angckommeu .Nach Mittheilungen ans Tripolis sollen die dortigenHäsen Tabrnk und Bomba für Freihäfen erklärt und denScyiffen aller Nationen geöffnet werden .
Mehrere Berichte , welche von der Handelskammer an dasHandelsministerium eingcsendet worden sind , sprechen denWunsch aus , daß die im Norddeutschen Bunde auf demw irth sch östlichen Gebiete bestehende einheitliche Gesetz¬gebung bald auf den ganzen Bereich des Zollvereins aus¬gedehnt werden möge . — Demnächst wird der hier versam¬melte Norddeutsche Bund eSrath sich wieder vertagen , undzwar bis zur Mitte des Monats Januar k. I . Die jetzigeVereinigung desselben wurde besonders dadurch nothweudig ,daß hinsichtlich der am 1 . Januar 1870 theilweise in Krafttretenden neuen Maß - und Gewichtsordnung noch mancheAusführnngsbeftimmnngen zu treffen sind . Beim Wiederzu -samnientrcten des Bundesrathes soll die Feststellung der demReichstag zu machenden Vorlagen erfolgen .

^ österreichische Monarchie .* Wien , 14 . Dez . In der Sitzung des Herrenhausesinterpcllirten heute vierzehn Mitglieder desselben das Ge -
sammtministerium anläßlich der gestrigen Arbeitcrdemonstra -tion , die ungesetzlich gewesen sei . Die Interpellation fragtan , warum die Behörden die Versammlung nicht verhütethätten und welche Antwort den Arbeitern ertheilt worden sei ?Der Ministerpräsident verspricht dcmnächstigc Beantwor¬tung . — Im weiteren Verlaus der Sitzung brachte der Ju¬

stizminister einen Gesetzentwurf über Führung der Grund¬bücher ein . — Das Herrenhaus hat ebenfalls , wie das Abge¬ordnetenhaus , eine Adreßkommission von 15 Mitglie¬dern gewählt .
Wien , 14 . Dez . Die „N . Fr . Pr .

"
schreibt : Das Nb ge¬ordneten !) aus hat heute seine Präsidenten gewählt unddarauf den Vorbericht des Finanzministers Brestel vernom¬men , einen Bericht , wie er günstiger schon lange nicht inOesterreich gehört wurde . Die „ Wr . Ztg .

"
zeigt amtlich an ,daß der Landmarschall von Niederösterreich , Frhr . v . Prato -bevera , und der Bürgermeister von Wien , vr . Felde r , zuMitgliedern des Herrenhauses berufen wurden . Außerdementhält das amtliche Blatt eine Note , welche die Nachricht vonder Demission des Kriegsministers Frhrn . v . Kuhn in be¬stimmter Weise dementirt . Was heute die Blätter über das

Demissionsgesuch aller Minister melden , wird unsals unwahr bezeichnet . Wahr scheint indessen zu sein , daß diePartei GiSkra -Herbst im Ministerium eine rasche Entscheidungüber die Situation innerhalb des Kabinets jetzt mit Nachdruckaustrebt . ( S . o . Wien , Tel .)
Aus Zara , 7 . Dez . , wird gemeldet : Vor seiner Abreisenach Wien soll der Statthalter F .M .L. Wagner den Be¬wohnern der Zupa , deren Häuser und Oelbänme bei derletzten Expedition zerstört wurden , eine vorläufige Entschädi¬gung von 20,000 fl . angewiesen haben .

Schweiz .
Bern , 14 . Dez . (Bund .) In Bezug ans die Vertheilungder Departements der eidgenössischen Verwaltung an die Mit¬glieder des Bundesraths hat für das nächste Jahr einfachdie Acnderung stattgefunden , daß der BundeSpräsident Rüffydas politische Departement — Stellvertreter VizepräsidentDubs — und Bundesrath Welti wieder das Militärdeparte¬ment — Stellvertreter BundeSpräsident Ruffy — übernimmt .Hr . Welti ist ferner zum Stellvertreter des Vorstehers desJustiz - und Polizeidepartements bezeichnet .

Italien .
mi ^ Ler Pap ^ Pius in der vatikanischen Basilika die Ver¬handlungen des ökumenischen Konzils eröffnet ?, liegt unsnun im Wortlaut vor . Wir geben daraus die wichtigstenStellen .

Höchlich freuen wir uns , sagte der Papst , daß , was wir mit allenWünschen und Gebeten von Gott erflehten , diese- von uns angesagteökumenische Konzil seiern zu können , uns durch rin « ausgezeichneteund besondere Gnade Gotte « verliehen worden . Darum frohlockt un¬ser Herz in dem Herrn und überströmt von unglaublichem Tröste , die¬weil wir an diesem verheißungsvollen , der unbefleckten Empfängnißder Goltesgebärerin Jungfrau Maria geweihten Tage euch, die ihrzur Theilnahme an unserer Fürsorge berufen seid, wieder in größererZahl als je in dieser Veste der katholischen Religion gegenwärtigschauen und eures höchst angenehmen Anblicks uns erfreuen . Ihraber , im Namen Christi versammelte ehrwürdige Brüder , seid nunda , daß ihr mit uns Zeugniß gebet dem Worte Gotte « und da »Zcugniß Jesu Christi und alle Menschen mit uns den Weg Gottesin der Wahrheit lehret und über die Einwendungen einerfalschen Wissenschaft mit uns unter Leitung be¬ll eiligen Geistes errichtet . Den « wenn jemals , fordertganz besonders in dieser Zeit , wo die von ihren Bewoh¬nern vergiftete Erde wahrhaft welk und matt geworden ist,der Eifer für die göttliche Ehre und das Heil der Heerde de»Herrn von uns , daß wir Sion umgeben und umfangen , aus sei¬nen Lhürmen erzählen und unsere Herzen in seine Kraft setzen.Denn ihr seht , ehrwürdige Brüder , mit welchem Ungestüm der alleFeind des Menschengeschlechtes das Haus Gottes , welchem Heiligkeitgeziemt , angefallen hat und noch immer anfällt . Auf sein Anstiftengrajsirt jene Verschwörung der Gottlosen weit und breit ,welche durch Vereinigung stark , an Mitteln mächtig , mit Institutenversehen , und als Deckmantel der Bosheit die Freiheithabend , nicht aushört , zum erbittertsten , mit allen Freveln erfülltenKriege gegen die heilige Kirche Christi zu drängen . Dieses Kriege »Art , Gewalt . Waffen , Fortschritte und Pläne kennet ihr . Unablässigschwebt euch vor Augen die Störung und Verwirrung dergesunden Lehre , auf welche die menschlichen Dinge in allen ihrenOrdnungen sich stützen , die bcweinenswerthe Verdrehung je¬des Rechtes , die vielfältigen Künste kecken Lügen « und VersührenS ,durch welche die heilsamen Bande der Gerechtigkeit , der Ehrbarkeit undder Autorität gelöst , die schlechtesten Begierden entflammt werden undder christliche Glaube gänzlich aus dem Herzen ausge -rottet wird , so daß in dieser Zeit der gewisse Untergang der KircheGottes zu fürchten wäre , wenn sic je durch die Umtriebe und An¬strengungen der Menschen ausgerottet werden könnte . „Und diese» istmächtiger als die Kirche , sagt der heilige Johannes Chryfostomu - ,die Kirche ist fester als der Himmel selbst . Himmel undErde werden vergehen , meine Worte aber werden nichtvergehen . Welche Worte ? Du bist Petrus , und auf diesen Felsenwill ich meine Kirche bauen , und di « Pfortm der Hölle weiden sienicht überwältigen .
Der Papst führte dann weiter aus , trotzdem sei eS Pflichtdes Stellvertreters Christi auf Erden , die geeingnetsten Wegeeinzuschlagen , auf denen der der Kirche zugefügte Schadenwieder gut gemacht werden könne . Eingedenk der Worte



Jsaias
' : „Io oousllium ooze eoncilium "

, und in Erinnerung ,
daß die Einberufung von Konzilien auch von frühem Päpsten
mit gutem Erfolg angewcndet worden sei, habe er , der Papst ,
nach Einholung der Ansicht des Kardinalskollegiums die Ein¬
berufung des Konzils beschlossen . Er dankte dann den ver¬
sammelten Kirchenfürsten und der durch sie gewissermaßen
rcpräsentirten christlichen Familie für ihren Eifer und ihre
innige Einigung mit dem apostolischen Stuhl und spricht die
Hoffnung auf Erzielung der reichsten und wünschenswerthesten
Resultate aus . Nie sei der Kamps gegen die Herrschaft Christi
mit mehr Schlauheit und Hartnäckigkeit geführt worden , nie
sei die Einigung der Priester des Herrn mit dem Oberhirten
der Heerde dringender nöthig gewesen ; diese Einigung bestehe
durch besondere Gnade der Vorsehung .

Wohlan also , — fuhr der Papst fort — ehrwürdige Brüder , stärkt
euch im Herrn und im Namen der erhabenen Dreieinigkeit , geheiligt
in der Wahrheit , angethan mit den Waffen des Lichtes , lehret mit
uns den Weg , die Wahrheit und das Leben , wonach dies von so
vielen Kümmernissen beunruhigte Menschengeschlecht doch wohl schon
sich sehnen muß , bemüht euch mit uns , daß der Friede den Staaten ,
da - G esetz den Barbaren , den Klöstern Ruhe , der

Kirche die Ordnung , den Klerikern die Zucht , Gott
ein ang e n e h m e s V o l k w i e d er g e g e b en werden kön¬
nen . Gott steht an seinem heiligen Orte , er ist mit unscrn Bera -

thungen und Handlungen , er selbst hat uns zu seinen Dienern und

Helfern bei einem so ausgezeichneten Werke seiner Barmherzigkeit er¬
lesen , und als» müssen wir diesem Amte dienen , daß wir ihm allein
in dieser Zeit unser» Geist , unser Herz und unsere Kräfte weihen .

Schließlich wendete sich der Papst vertrauensvoll mit Gebet
an den heiligen Geist , die heilige Jungfrau Maria , die Engel
und Erzengel , die heiligen Apostel Petrus und Paulus und
an alle Heiligen des Himmels .

Rom , 9. Dez . (Köln . Ztg.) Es hat sich bei der ersten
Sitzung herausgestellt , daß die Konzilshalle für ihren
nächsten praktischen Zweck wenig brauchbar ist . Die Redner
bleiben fast unverständlich . Die „Unita Cattolica " theilt
unterm 8 . d . M . mit , daß sie an diesem Tage über 150,00OFr . ,
von ihr zum Besten des Konzils gesammelt , dem heil . Vater
zu Füßeil gelegt hat . Der Ertrag der von ihr während des
laufenden Jahres angestellten Sammlung übersteigt eine halbe
Million . Was die Verpflichtung der Bischöfe zur Geheim¬
haltung der auf dem Konzil zur Sprache kommenden Gegen¬
stände anbelangt , so beruht dieselbe keineswegs auf einem aus¬
drücklich von denselben geleisteten Eide . Vielmehr ist der
Sekretär des Konzils , Bischof Feßler , gerade wegen seiner
Eigenschaft als Bischof von dem den übrigen Beamten des
Konzils auferlcgten Eide embunden gewesen . Wohl aber ist
in , dem am 2 . Dez . den Prälaten übergebenen apostol . Schrei¬
ben die Weisung enthalten , daß „ alle Väter , Theologen , Cano -
nisten und die klebrigen , welche in irgend welcher Weise den
Vätern und Beamten des Konzils zur Seite stehen , streng
und kraft apostolischer Autorität gehalten sind , das strengste
Geheimniß zu bewahren " .

* Rom, 13. Dez . Der Papst hat den Patres des Konzils
die Zusammensetzung der Kommission notifiziren lassen ,
direkt von ihm ernannt werden sollte und welche , Mit Vorve -

halt der höchsten Bestätigung , die Fragen , welche die das Recht
der Initiative besitzenden Väter des Konzils vor die Ver¬

sammlung bringen wollten , anzunehmen oder zu verwerfen
hat . Der Präsident dieser Kommission ist der Kardinal Pa -

trizi . Die Hauptmitglieder sind die Kardinäle Antonelli und
Bilio , der lateinische Patriarch von Jerusalem , die Erzbischöfe
von Mecheln und von Westminster , der Bischof von Pader¬
born . Nur zwei Franzosen sitzen in dieser Kommission , die

Erzbischöfe von Rouen und von Tours .

Messina , 13 . Dez . Die Fregatte „Elisabeth " hat Messina
heute Nachmittag passirt . Der Kronprinz von Preu¬
ßen und sein Gefolge befanden sich wohl ; auf der Ueberfahrr
von Alexandrien war das Wetter gestern und vorgestern sehr
stürmisch .

Frankreich .
* Paris , 14. Dez . Im Blaubuch wird die allgemeine

innere Lage mit wenigen Worten charakterisirt . Es

heißt da :
Das Jahr 1869 wurde durch zwei wichtige politische Thatsachen

bezeichnet. Der Gesetzgeb. Körper , der am Ende seines Mandats an¬

gelangt war , wurde in der durch Artikel 38 der Verfassung vorge¬

sehenen Weise erneuert . In dem ganzen Kaiserreich gingen die Wahl¬

operationen gleichzeitig von Statten . Mehr als acht Millionen Wäh¬
ler nahmen an derselben Theil und trotz der Lebhaftigkeit der in den

Blättern eröfsneten Polemik , trotz der Heftigkeit der in gewissen öffent¬
lichen oder Privatversammlungen gehaltenen Reden fand das Votum
in unbestreitbarer Ordnung und Regelmäßigkeit statt. Die Masse
der Bevölkerung blieb den Versuchen von Ruhestörungen fremd,
welche nach den Wahlen in Paris und in einigen großen Städten

auftraten . Ein SenatuSkonsult , vom 8. September datirt , hat die

Verfassung von 1852 in mehreren wichtigen Punkten verändert . In¬
dem der neue Versassungsakt das Prinzip der Veraniwortlichteit des

Souverän « aufrecht erhält , führt er auch die kollektive Ver¬

antwortlichkeit der Minister ein ; er beseitigt die Unvereinbar¬
keit zwischen den Funktionen eines Ministers und dem Abgeordneten¬
mandat ; er überträgt dem Gcsetzgeb. Körper im Verein mit dem

Kaiser die Initiative zu den Gesetzen ; er setzt an die Stelle der Ab¬

stimmung über das Budget nach großen Abschnitten die Abstimmung
nach Kapiteln u. s. w.

Dann folgen die Berichte über die einzelnen Ministerien
und großen Verwaltungsstellen .

Der Senator Baron v. Ladourelle , Maire des 8 . Ar¬

rondissements , ehemaliger Kavallerie -Rittmeister , ist Sonn¬
tag Abend plötzlich gestorben . — Rente 72 .95 , Cred . mob .
212 .50 , ital . Anl . 55 .30 .

Spanien .
* Madrid , 13 . Dez . Die Cortes haben heute die Dis¬

kussion des Kommissionsberichts über du Angaben des Hrn .
Figuerola bezüglich des Verschwindens der Kronjuwelen
begonnen . Hr . Elduayen bekämpft erstere und vertheidigt

die Königinnen Christine und Jsabella . Marschall Prim
antwortet auf einige vom Redner auf ihn gemachte Anspie¬
lungen . Hr . Gonzales Encines , Mitglied der Kommission ,
spricht sich für eine Enquöte aus , weil sie das beste Mittel sei,
die Wahrheit zu erkennen . Die Diskussion dauert fort .

Belgien .
Brüssel , 14. Dez . (Fr . I .) Der Präsident des Senats,

Fürst v . Ligne , hat sich auf mehrere Monate beurlaubt .
Man erblickt in diesem Schritt ein Anzeichen seines bevor¬

stehenden definitiven Rücktritts .

Rußland und Polen
St . Petersburg , 13. Dez . Die hiesigen Blätter ver¬

öffentlichen den Wortlaut der zwischen dem Kaiser und meh¬
reren auswärtigen Monarchen anläßlich des Georgs festes
gewechselten Telegramme , worunter das an den K önig von
Preußen den Charakter innigster Freundschaft und An¬

hänglichkeit trägt . Dasselbe dankt für das vom Prinzen
Albrecht überreichte Schreiben , und bittet , den Georgsorden
erster Klasse anzunehmen , „ als neues Zeichen der Freund¬
schaft , die uns vereint , und auch als Andenken an die große
Epoche , wo unsere vereinten Armeen für den gemeinschaft¬
lichen heiligen Zweck gekämpft haben !

" Das ebenfalls ver¬
öffentlichte Antwortstelegramm des Königs von Preußen be¬
kundet die gleichen Gefühle der Freundschaft und Erinnerung
und begleitet die Verleihung des Ordens „ xour Io merite " an
den Kaiser mit den Worten : „ Die Armee wird stolz sein ,
Sie als Ritter dieses Ordens zu sehen ! " Ein von dem

Kaiser von Oesterreich am Tage vor dem Feste einge¬
gangenes Telegramm bedauert , daß er erst jetzt , von seiner
Reise nach dem Orient zurückgekehrt , Kenntniß von dem

Ordensseste erhalten habe und nicht „jn gewünschter
Weise " an demselben Theil nehmen könne . Das Tele¬

gramm bringt den Ausdruck lebhafter Sympathie und Teil¬
nahme für Rußland und die russische Armee ; der Kaiser
werde in Gedanken inmitten der Ritter des Georgsordens
sein , zu denen er sich mit Stolz zählen dürfe . Die Ant¬
wort des Kaisers Alexander drückt die aufrichtige Freude
über das Telegramm des Kaisers von Oesterreich aus und er¬
innert denselben an die „ unvergeßliche

" Zeit , wo dem Orden
die Ehre wurde , den österreichischen Monarchen unter seine
Ritter auszunehmen .

Großbritannien .
* London , 14 . Dez . Ein neues von d: r Agrar -Frage her¬

vorgerufenes Attentat ist gestern in Castletown in Irland
verübt worden .

Amerika .
Washington , 13 . Dez . Das Repräsentantenhaus

verwarf heute mit 128 gegen 42 Stimmen den Vorschlag zur
Erneuerung des Reziprozitäts - Vertrages mit Canada .

Badischer Landtag .

wirrer Nn V 'W ^ eoMMM
Hildebrandt . ( Schluß .)

Hierauf ward zum vierten Gegenstand der Tagesordnung ,
zur Berathung der Petitionsberichte , übergegangen .

Abg . Huffschmid berichtet zuerst über eine Petition von
Gemeinden aus den Bezirken Müllheim und Jeftetten um die
Aufhebung des den Anwaltszwang vor Kollegialgerichten
festsetzenden 8 994 der b . Prozeßordnung . Die Kommission
sei der Ansicht , daß diese fast in allen anderen Ländern be¬
stehende Bestimmung , wornach die Parteien vor Kollegial¬
gerichten sich durch Anwälte vertreten lassen müssen , im In¬
teresse einer geordneten Rechtspflege nöthig sei und nicht , ohne
den Bestand der Kollegialgerichte überhaupt zu erschüttern ,
abgeschafft werden könne , und beantrage über diese Petition
zur Tagesordnung überzugehen .

Abg . Lender bittet , daß die zu besprechenden Petitionen
und die Berichterstattung hierüber wenigstens am Abend zu¬
vor im Archivariat zur Einsicht der Mitglieder der Kammer
aufliegen möchten , woraus der PrLsident erklärt , daß er
für genaue Einhaltung dieser schon bisher geltenden Uebung
sorgen werde , und Ministerialpräsidcnt Obkircher den
Wunsch ausspricht , daß die Petitionen auch den Ministerien
früher als bisher eingehändigt werden möchten . — In der über
den Antrag eröfsneten Diskussion konstatirt zuerst Abg .
Hebting , daß unter den gegen die Rechtspflege im Volke
kursirenden Beschwerden der Anwaltszwang voranstehe , bittet
die Regierung , wenigstens in geringeren Fällen die eigene
Vertretung der Parteien zuzulassen , welche ja auch in Würt¬
temberg gestattet sei , und stellt den Antrag , die Petition der
Regierung zur Kenntnißnahme zuzuweiscn . Dieser Antrag
wird von den Abzg . Müller und Lichtcnberger mit
Rücksicht auf den ihnen bekannten Wunsch der Bevölkerung
nach Abschaffung des § 994 der P .O . unterstützt , während der
Abg . v . Gulat darauf hinweist , daß die Vorredner die
Frage , ob den Anwälten für kleine Bemühungen geringere
Belohnung zu geben , und ob der Anwaltzwang überhaupt
aufzuheben sei, wohl nicht genau unterschieden hätten . Nur
damit könne er sich einverstanden erklären , daß das Verfahren
bei unbedingten Befehlen den Amtsgerichten überwiesen
werde , wo kein Anwaltszwang bestehe .

Abg . Lenz unterstützt den Antrag des Abg . Hebting und
spricht den Wunsch aus , daß die Kompetenz der Amtsgerichte
erweitert und die Anwaltsgebühren vermindert werden
möchten . .

Ministerialpräsident Obkirch er : Es sei in der ganzen
kultivirten Welt anerkannt , daß die Justiz der Kollegialge¬
richte besser als die der Einzelrichter sei . Ohne Anwaltzwang
sei aber die Rechtspflege von Kollcgialgerichten nicht durchzu¬
führen , übrigens sei ja nicht die Vertretung , sondern nur die
Begleitung durch einen Anwalt im Gesetze verlangt . Auch
das unbedingte Mandatverfahren könne mit Rücksicht auf die
hier manchmal entstehenden schwierigen Einsprachen nicht vor
die Amtsgerichte gewiesen werden . Die Taxordnung treffe

übrigens durch niedere Taxen Vorsorge für die Fälle , wo der
Anwalt weniger zu thun habe , wie gerade im unbedingten
Mandatsprozeß .

Abg . Heilig schließt sich dem Antrag des Abg . Hebting
und den vom Abg . v. Gulat bezüglich der unbedingten Be¬
fehle geäußerten Wünschen an .

Abg . Baumstark hält dagegen den Anwaltszwang bei
Kollegialgerichten für eine Nothwendigkeit ; die Mißstimmung
der Bevölkerung stamme eigentlich auch nicht daher , sondern
gehe theils daraus hervor , daß einige Gegenstände , die an¬
ders erledigt werden könnten , vor Kollcgialgerichte gewiesen
sind ; insbesondere diejenigen , welche sich durch Versäumungs -

erkcnntnisse erledigen ( diese könnten durch die Erlaubnis we¬

nigstens die Klage vor dem Amtsgericht erheben zu dürfen ,
dem letzteren zugcwiescn werden ) , theils daraus , daß die An¬
waltstaxen in mancher Beziehung zu hoch, und insbesondere
das Bauschtaxen -System ein der Bedeutung und Wichtigkeit
der verhandelten Sache nicht entsprechendes sei.

Abg . Roß Hirt vertheidigt ebenfalls den Anwaltszwang
vor den Kollegialgerichten und wendet sich gegen die vom Abg .
Baumstark und Abg . Gulat gemachten Abhilfevorschläge . —

Nachdem der Abg . Hummel seine Uebereinstimmung mit
dem Kommissionsantrag dargethan , Abg . Kusel darauf hin¬
gewiesen hatte , daß manche Klage über den Anwaltszwang
auf dein Mißstand beruhe , daß der Gebührenordnung ein

Durchschnittssystem zu Grunde liege , welches die spezielle
Arbeit des einzelnen Prozesses nicht berücksichtige , während
durch den Anwaltszwang die Justiz durchaus nicht theurer ,
sondern rascher und damit wohlfeiler geworden sei ; und end¬

lich Abg . Roßhirt auf das durch Prorogation gegen den

Anwaltszwang gebotene Mittel aufmerksam gemacht hatte ,
beantragt Abg . Lindau den Schluß der Debatte , welcher
Antrag jed och abgelehnt wird .

Abg . Kiefer : Er halte sich als Anwalt verpflichtet , hier
mitzusprechen ; es handle sich hier aber nicht um Verufsinter -

cssen des Anwalts , sondern um das Interesse an einer guten
Justiz . Eine Aenderung durch Aufhebung des Anwalts¬

zwangs sei auch nicht in den heute berührten Einzelheiten
( unbedingter Mandatsprozeß und VersäumungSerkenntnisse )
anzurathen . Das Bauschprinzip in der Anwaltstaxe sei nur
nach langer reiflicher Erwägung im Interesse der Beschleuni¬
gung der Prozesse und der Kostenersparniß eingeführt worden .

Nachdem hierauf der Berichterstatter Abg . Huffschmid
für den Kommissionsantrag das Wort ergriffen , die von den

Abgg . Lenz , Baumstark und v . Gulat geäußerten Wünsche
bekämpft und darauf hingewiesen hatte , daß durch Beschrän¬
kung der weitläufigen Schriften und des gedehnten Bcweisver -

fahrens , durch Einführung selbständiger Gerichtsvollzieher den

Wünschen des Volkes besser als durch Aufhebung des An¬

waltszwangs werde gedient werden , ward unter Ablehnung
des Antrags des Abg . Hebting der Kommissionsantrag ange¬
nommen .

Hierauf erstattete der Abg . v . Rotteck den Bericht über die
Petition der Amts - und Amtsgerichts -Aktuare um Besserstel¬
lung ihrer Lage : die Kommission anerkenne die Wichtigkeit
der Stellung der Aktuare für die geordnete Rechtspflege und

>c >. nuiy Mr cwcgv : i.ung
selbst anerkannt , indem man gewisse weit gehende Ansprüche
an die Vorbildung dieser Aktuare erhebe ; die dermalige Lage
der meisten Aktuare aber und insbesondere ihr Diensteinkom -
meu entspreche dieser Stellung nicht . Schon früher habe die
Kammer mehrmals Petitionen der Aktuare um Besserstellung
bei dem Staatsministerium befürwortet , doch seien nur die
Ansprüche einer geringeren Anzahl befriedigt worden , denn
unter den Amts - und Amrsgerichts -Aktuaren seien bis jetzt
nur die Registratoren mit Patent des Großh . Ministeriums
angestellt , die andern dagegen haben ihre Stellung nur durch
die Gunst der Vorstände , sind durch vierteljährliche Aufkün -
dung entlaßbar und entbehren den Anspruch auf Ruhegehalt ,
Dabei sei es ferner ungerecht , daß die bei den Bezirksämtern
angestellten Aktuare höher bezahlt seien als die Amtsgerichts -
Aktuare . Die Kommission sei der Ansicht , die letzteren den
Amtsaktuaren gleichzustellen , daß dagegen der Gehalt der letz¬
teren vorerst nicht dringend eine Erhöhung verlange . Ferner
glaube die Kommission , daß die Aktuare überhaupt in der
Regel von der Großh . Regierung mit Patent angestellt werden
sollten . Sie stelle daher den Antrag , das Haus wolle die
Petition mit diesen Erwägungen der Großh . Regierung zur
Kenntnißnahme und Berücksichtigung überweisen .

Justizministerialpräsident Obkircher : Die Großh . Re¬
gierung sei damit einverstanden , daß die Amtsgerichts - Aktuare
den Amtsaktuaren gleichgestellt werden sollten , was nur durch
die Sparsamkeit dieses Hauses bisher verhindert worden sei.
Ferner werde jetzt schon mehr als */s der Amtsgerichts - Aktuare
mit Patent des Ministeriums angestellt , und zwar so, daß
meistens etwa 10 Jahre nach der Rezeption ein Aktuar diese
Anstellung erhalte ; dagegen würde die Anstellung aller Ak¬
tuare durch die Regierung ihre Schattenseiten haben , indem
sie auch wieder die Gewalt des Beamten über den Aktuar
schwächen würde .

Abg . Eckhard erklärt , daß er , nachdem die Großh . Re¬
gierung in dieser Weise sich ausgesprochen habe , ebenfalls
dem Antrag der Kommission beitrete .

Ebenso Abg . Kiefer , welcher noch hervorhebt , daß eine
größere Zentralisation des Aktuarstandes im Interesse ihrer
Ausbildung und des Bekanntwerdens ihrer Leistungen wün -
schenswerth und daher eine ausgedehntere Patentistrung der¬
selben anzurathen sei.

Der Antrag der Kommission wird hierauf angenommen .
Sodann wird über die Petition verschiedener Bürger von

Pforzheim , das Versteigerungsverfahren von Scheiterholz be¬
treffend , zu welcher Abg . Mühlhäußer den Bericht erstattete ,
nach Antrag der Kommission zur Tagesordnung übergegan¬
gen . Das gleiche geschieht nach dem Bericht des Abg .
Schmezer bezüglich der Petition eines Josef Müller , die
Wahlen betreffend .

Endlich wird die Kommission für die Gesetzvorlage , die
Aufhebung der Schulpatronate und die Konfession der an
Gelehrtenschulen anzustellenden Lehrer betr . , in geheimer



Wahl durch die Mitglieder Abgg . Lamey und Lender ver¬
stärkt und damit die Sitzung geschlossen .

Nachträglich bemerken wir zu nnserm Berichte über die
gestrige Sitzung der Zweiten Kammer , daß bei der Abstim¬
mung über den Gesetzentwurf , die Abänderung einiger Be¬
stimmungen der Gemeindcordnung betreffend , überhaupt 47
Abgeordnete anwesend waren , von denen , wie schon mitgetheilt ,einer ( Lenz ) dagegen stimmte , ein anderer ( der Abg . vr . Jolly ,der seinen Platz am Ministertische eingenommen hatte ) sichder Abstimmung enthielt . -

-stf Karlsruhe , 15 . Dez . 35 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Donnerstag den16 . Dez . , Vormittags 9 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben .2 ) Berathung des von dem Abg . Friderich erstatteten Be¬
richts über s) das ordentliche Budget der Postverwaltung ,b) das ordentliche Budget der Eisenbahnbetriebs -Verwaltung ,e) das ordentliche Budget der Bodensee - Dampfschifffahrts -
Verwaltung - ä ) das Budget über den umlaufenden Betriebs¬
fond der Großh . Verkehrsanstaltcn ( Post -

, Eisenbahnbetriebs¬und Dampfschifffahrts -Verwaltung ) , o) das Budget über den
Antheil Badens an dem Reinertrag der Main -Neckar -Eisen -
bahn für die Jahre 1870 und 1871 .

Karlsruhe , 15 . Dez . 17 . Sitzung der Ersten Kam¬
mer . Tagesordnung aus Samstag den 18 . Dez . , Morgens10 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Berathung des von
Frhrn . v. Rüdt erstatteten Berichts der Budgetkommissionüber das Budget des Großh . Justizministeriums für 1870 und1871 . 3) Berathung des Berichts des Oberbürgermeisters
Malsch über den Gesetzentwurf , den Betrieb der Wirthschaf -
ten und den Kleinhandel mit geistigen Getränken betreffend .4 ) Erstattung und Berathung von Petitionsberichten .

Vermischte Nachrichten .
— Zweibrücken , 9 . Dez . ( Pf . Kur .) In einem motivirten

Schreiben an das königl . Konsistorium in Speyer hat Di . Mook ,der nach seiner Enthebung von der Stelle eines Pfarrverwesers in
Bergzabern sein Domizil dahier aufgeschlagen hat , seinen Austritt aus
em Protest . Kirchendienst angezeigt .

Aalen , 13 . Dez . ( Sch . M .) Ein erschütterndes Ereigniß bewegt
heule unsere ganze Stadt . Der durch die geschmackvolle Anlage , die
er in den letzten Jahren geschaffen hat , auch in weiteren Kreisen be¬
kannte und sonst allgemein beliebte Gastgeber zum Jägerhaus , Steg¬maier , vermißte in der vergangenen Nacht seinen Hund und ging
gegen 2 Uhr von Hause weg , um ihn zu suchen. Er kam lange nicht
zurück, und seine Frau wurde hiedurch veranlaßt , nach ihm zu sehen.Sie fand ihn , von 3 Stichen lebensgefährlich verletzt , in der Nähe des
Gasthofcs zur Harmonie , und im Begriff , sich seiner anzunehmen , er¬
hielt auch sie einen Stich , an dem sie ohne Hoffnung auf Rettungdarnieder liegt . Ueber der Sache schwebt ein unheimliches Dunkel , undin der ganzen Stadt ist nur ein Wunsch , daß es gelingen möge , den
oder die Urheber solch schändlichen Frevels zu entdecken und zur Strafe
zu bringen .

— In Erlangen ist am 9. d. ein Koryphäe des deutschen,Buch -yanocrs au » vom Lcvcir geschuven , Hr . gcroinano Enre , Eyef oer
nach ihm benannten Firma , ein Mann von seltener Arbeitskraft und
rastloser Thätigkeit .

— Im Juni 1870 wird in Kassel eine Industrieausstellung
stattfinden , zu welcher bereits aus allen Theilen Deutschlands Anmel¬
dungen eingegangen sind . Das Wittenberger Gebäude ist für diese
Ausstellung angekauft .

— Hamburg , 10 . Dez . l>r . Feod . Wehl , der Redakteur des
Feuilletons der Reform , ist von dem Könige von Württemberg unter
dem 6 . d. M . zum Geheimen Hosrath ernannt worden . Hr . vr . Wehl
wird mit dem neuen Jahre cinem Rufe nach Stuttgart als artistischer
Direktor des dortigen Hoftheaters folgen .

— Berlin , 11 . Dez . Der Seminarist Otto Bieland , der am
8. Aug . in der hiesigen Dcmkirche aus den Prediger Henrici geschossen
hatte , wurde heute vom Schwurgericht zu zwölfjähriger Zuchthaus¬
strafe verurtheilt .

— Die Wiener „Presse " berichtet : Hrn . Schaufserl ist, wie es
scheint , die Lust an Wien und seinem Burgthealer vorderhand ver¬
leidet, denn er ist gesonnen , binnen kurzem nach Germersheim zurück¬
zukehren und dort sein Amt , welches er bekanntlich nicht aufzcgeben ,sondern nur mit einjährigem Urlaub verlassen hatte , wieder anzu -
lrete ». In seiner Heimalh will er ein Lustspiel vollenden , das schon
jetzt ziemlich vorwärts gediehe » sein soll und von welchem er Revanchefür „1683 " hofft .

— Florenz , 13 . Dez. Der Arno ist erheblich gefallen , für
Pisa ist keine weitere Gefahr . Man glaubt , daß die Ueberschwemmung40 Todte gekostet hat . Am Samstag wurden 15 Leichen bereit « aus¬
gesunden .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 14 . Dez . Das Verordnungsblatt der Großh . Ver¬
kehrsdirektion , Nr . 69 , enthält Verfügungen und Bekanntmachungen ,
betreffend 1 ) Organisation des Postdienstes : Die bisher in Hornberg ,
Königschaffhausen , Lichtenau und Ueberlingen bestandenen Posthal -
tcreien werden in Postcrpedilionen umgewandelt . und in Hornbcrgund Ueberlingen besondere Pvststallmeistereien errichtet . Ferner wird
die bisher dem Postamt Heidelberg zugetheilte Posterpcdition Neu -
denau dem Post - und Eiscnbahnamt Lauda unterstellt . 2 ) EewichtS -
bestimmung für Drucksachen nach den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika : Erhaltener Mitthcilung zufolge können nunmehr Druck¬
sachen nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika
bis zum Gewicht von 3 Pfund im Einzelnen , sowohl für den Wegüber Bremen und Hamburg , als auch für den Weg durch Belgienund England , zur Beförderung angenommen werden . Dabei ist so¬
wohl das deutsche wie das fremde Franko in den bisherigen Sätzen
auch ferner für je 2 ^ Loth zu erheben und bezw . zu vergüten . Für
Waarenprobcn und Muster bleibt die Gewichtsgrenze auf 15 Lothbeschränkt. 3) Den direkten Personen - und Gepäckverkehr mit der
französischen Ostbahn : Tarif über den dermaligen Stand des direkten
Personen - und Gepäckverkehrs zwischen Stationen der Großh . ba¬
dischen Staatsbahuen einerfeits und solchen der französi¬

schen Ostbahnen , sowie London vis Kchl - Straßburg an¬
derseits .

8*
Pforzheim , 14 . Dez . Wie ich Ihnen bereits mitgetheilt ,halte der hiesige Katholikenverein zu einer auf gestern Abend

hier anberaumten öffentlichen Versammlung , in welcher die Verschmel¬
zung der hiesigen konfessionellen Volksschulen besprochen werden sollte,den Landlage -Adgcordneren Hrn . Eckhard eingeladen , einen Vor¬
trag über den Gegenstand zu halten . Hr . Eckhard hat dem Wunschein einer Weise entsprochen , welche die Herzen der zahlreich Anwesen¬den in hohem Grade zu entzünden vermochte . In nahezu l ' /estün -
digem glänzenden Vorirage entrollte er ein solch klares und durchsich¬tiges Bild von dem Zustande des Volksschulwesens , wie es früher warund wie es jetzt ist, daß Jedermann sich ein richtiges Unheil über die
Sache bilden konnte . Redner sprach über die ersten Anfänge der
Volksschulen als Kirchen - und Klosterschulen ; gedachte des gänzlichenDarniederliegens des Schulwesens nach dem dreißigjährigen Kriegesowie seiner Vernachlässigung bei uns in Baden bis zu der segensvollenRegierung des unvergeßlichen Karl Friedrich . Dieser legte den erstenKeim zur bessern Gestaltung des Schulwesens ; das OrganisatiouS -cdikt vom Jahr 1803 gab dann die Grundzüge zu einem organischenAusbau . Aber erst mit der Verleihung der Verfassung und der THL-
ligkeit der Kammern gelangte die Volksschule zur rechten Entwicklung .Redner hob die Bemühungen der Vertreter der beiden christlichen Kon¬
fessionen rn der Ersten Kammer , nämlich des Prälaten Hebel unddes BiSthumSverwesers v. Wessenberg , um Verbesserung des
Schulwesens hervor , und verweilte dann bei den Bestimmungen des
VolksschulgesetzeS vom Jahr 1834 . Hierbei , sowie zur bessern Gestal¬tung des Schulwesens überhaupt , hatten viele Geistliche wesentlich bei-
getcagen . Damals wirkte die Kirche noch im Einverständniß mit demStaate . Die Zeiten änderten sich aber ; es kam zum Kirchcnstreiteund endlich zum Abschlüsse der Konvention mit Rom . In dieser warein Passus enthalten , welcher d-r Kirche das Recht zusprach , nebendem religiösen Unterrichte auch die „ Erziehung " der Jugend zu leiten .Dies war mit ein Grund , der die Kammer bestimmte , der gedachtenKonvention die verlangte Genehmigung zu versagen . Es erschienennun die Kirchengesetze, welche die Kirche ganz frei gaben , und nament¬

lich auch dieser das Recht überließen , die Kirchenämler selbst zu be¬
setzen , und welche bestimmten , daß der öffentliche Unterricht vom Staate
geleitet werde . Selbstverständlich mußte der Staat , der aus die Be¬
setzung der Kirchenämter keinen Einfluß mehr hatte , nun staatliche
Aufsichtsbehörden sür die Volksschulen schaffen. In der untersten
Aufsichtsbehörde , in dem Ortsschulrath , war aber dennoch den Geist¬lichen der nöthige Einfluß gewahrt , da der Ortspfarrer als gesetzlichesMitglied in denselben berufen wurde . Die katholische Geistlichkeit ver¬
weigerte ihre Betheiligrmg , und zwar nicht zu ihrem Vvrtheil .

Auf das neue , im Jahre 1867 erschienene Schulgesetz übergehend ,schilderte Redner dann den Unterschied zwischen der konfessionellen undder Kommunalschule . Ec sprach über die Bedingungen , unter welcheneine „ gemischte "
Schule mit obligatorischem , konfessionellem Religions¬unterrichte , wie dies das Gesetz vorschreibt , beschlossen und eingcführtwerden könne . Sodann betonte Redner die Gesichtspunkte , von wel¬

chen die Verschmelzung der Schulen eines Orts zu betrachten seien , und
unterschied einen finanziellen , einen technischen und einen allgemeinen ,den sozial -politischen , als den höher « Gesichtspunkt . Insbesondere die
Besprechung des letzter« Gesichtspunktes führte den Redner auf dieHöhe seines Vortrags . In schwunghaften Worten führte er aus , daß ,
weitern Vaterlande die verschiedenen Bekenntnisse gemischt durchein¬ander leben , wir auch bestrebt sein sollen , daß dieses Zusammen¬sein und Zusammenleben ein friedliches und segensreiches sei . Wieder Dualismus im Kleinen nur Unglück bringe , so auch im Großen ,im politischen Leben ; dieser brachte uns des Ungemaches nur schonzu viel . Wirkt man in der Gemeinde friedlich und im vollen Ein -
verständuitz zusammen , dann wird es auch im Staate so sein , undwird endlich dann auch Nord - und Süddeutschland die große , „ge¬mischte Ehe "

zum Heile des Ganzen eingchen .
Nachdem Hr . Eckhard seinen Vortrag geschlossen, sprach Hr . Gc -

werbschul -Direktor Hu ber Namens des hiesigen Katholikenvereins überdie besondern Gründe , welche die Verschmelzung der hiesigen Schulenwünschen lassen, und hob hiebei als Hauptpunkt hervor , daß dei der
erstrebten Vereinigung auch den Kindern des katholischen Bekenntnissesermöglicht werde , einen ausgedehnteren Unterricht zu genießen , wiedieser seit Jahren schon an der erweiterten evangelischen Volksschuleeriheilt wird . Der Vorsitzende sprach den Rednern und insbe¬
sondere dem Hrn . Abg . Eckhard sodann den Dank der Versammlungaus und schloß dieselbe, indem er den Anwesenden nochmals empfahl ,nach Kräften dahin zu wirken , daß die gewünschte Vereinigung der
hiesigen Volksschulen auch erreicht werde.

Heidelberg , 13 . Dez . (N . B . L.Ztg .) Gestern hatte der hiesige
Schloßverein nach längerer Unterbrechung wieder eine Zusam¬menkunft . Prof . Oncken hielt einen Vortrag über die Zerstörungder Stadt und des Schlosses Heidelberg durch die Franzosen ( im Jahr1689 ) , Sladlpfarrer Herbst legte eine von rhm ausgearbeilete genea¬logische Lasel der Psälzcr Fürsten vor , welche dem Drucke übergebe »werden wird . Auch wurde beschlossen, sür Anlegung eines bequemenFußpfads auf den Heiligenberg zu sorgen , und es wird dieses , bei dem
Vorhandensein der nöthigen Arbeitskräfte , unter Mitwirkung der Ge¬meinde Handschuchsheim wahrscheinlich noch im Laufe des Winters
ausgeführl werden . Die Großh . Domänendirektion hat gestaltet , daßkünftig bei allen Neuerungen am Schlosse und im Schloßgarlen derVerein zu Nathe gezogen werde .

Baden , 13 . Dez . ( Frbg . Z .) Die Grundarbeiten für das neuegroßartige Dampfbad sind in Angriff genommen und wird über¬haupt der Stadttheil hinter der Stiftskirche , sowohl in der Höhe , alsin der Ebene ein neues Ansehen gewinnen . Auch die bergmännischenArbeiten zur besseren Fassung der warmen Quellen schreiten rüstigvoran und wurde so eben wieder die Ausführung eines Stollens zurSoumission ausgeschrieben . Der schöne Tempel , den der Fürst von
Fürstenberg aus weißem Sandsteine beim Echo erbauen ließ , nähertsich seiner Vollendung und ebenso die Arbeiten iin Schloßgarten ,während das Gymnasium längst unter Dach ist. Von sonstigen Neu¬bauten sind zu erwähnen die schöne Vergrößerung des Hotels Belle¬vue auf der Südseite der Stadt , daneben zwei kleinere Villen , eine
solche hinter dem Konversationshause und vor Gunzenbach und eineVilla an der Bertholdstraße . Von ähnlichen Neubauten sür das
nächste Jahr hört man zur Zeit noch nichts und scheint man erst den
genauen Plan des PiSzinenbades abwarlen zu wollen , da dessen Um¬gebung ganz vorzüglich geeignet ist, einen neuen , prachtvollen Stadt¬theil hervorzurufen , denn hier ist der Boden ganz eben und die neu -

projektirten Straßen werden ihrer Ausführung nicht lange mehr ent -
gegenhsrren muffen .

Offenburg , 12 . Dez . ( Oberrh . Kour .) Bei der heute dahierstattgehabtm außerordentlichen Hauptversammlung der badischen
Männergesangvereine waren im Ganzen von 141 74 Ver¬eine , und zwar 32 persönlich und 42 durch Vollmachten vertreten . Ineiner fast 5stündigen Verhandlung . wurde die Tagesordnung , insbe¬sondere aber der Entwurf der neuen Statuten nach eingehender undgründlicher Prüfung und Diskussion erledigt . Die Debatten warensehr lebhaft . Zum Vorsitzenden des HauptauSjchusses für die nächste4jLhrige Amtsdauer wurde Hr . Gerichtsnotar Hammetter aus Müll¬heim , zum Sekretär Hr . Bürgermeister Weiß von da und zum Rech¬ner Hr . Blankenhorn von ebendaselbst und zu Beigeordneten die HH .Professor Behaghel und Kaufmann Blust aus Freiburg erwählt . Zn den

Musikausschuß wurden erwählt : Hr . Hofmusikdirektor Krug aus Karls¬ruhe , ferner die HH . Musikdirektoren Jscnmann aus Freiburg , Mohr aus
Pforzheim , Pfeiffer aus Offenburg und Koning aus Mannheim . ZuRechnungsprüfern endlich wurden von der Hauptversammlung ernanntdie HH . Revisor Duffner und Kaufmann Klein aus Freiburg . AlsOrt der nächsten Hauptversammlung wurde Pforzheim bestimmt . We¬
gen Festsetzung allgemeiner Bestimmungen über pünktliche Theilnahmean Proben und Aufführungen der bei Sängersesten mitwirkendm
Bundesvereinsmitgliedrr wurde beschlossen, daß in Zukunft die beieinem Feste an die Sänger veriheilt werdenden Festzeichen nur zumEintritt auf das Podium , nicht aber auch zum Betreten der Zuhörer -räume legitimiren sollen . Zum Schluß wurde auf den Vorschlag de-
Vorsitzenden beschlossen, daß in Zukunft alle Zusendungen an die Bun¬desvereine von Seite der Bundesverwaltung aus Kosten der Bundes¬
kasse geschehen und auch die Kosten für Verpackung der Bundeslieder¬hefte auf dieselbe übernommen werden sollen .

— Die „ Brcisg . Ztg . " berichtet aus Triberg , 12 . Dez . : „ Ge¬stern Abend fand unter entsprechender Feierlichkeit für die Arbeiterder Durchbruch des 2700 Fuß langen Triberger Kehr tun » er¬statt und wird mm der volle Ausbruch desselben sofort , in Angriff ge¬nommen werden . Leider sollte ein dabei beschäftigter Arbeiter Tagszuvor durch einen herabfallendcn Felsblock derart am Oberschenkel ver¬letzt werden , daß die Amputation desselben unvermeidlich war , undheute hören wir , daß auf der Sommerau , Schacht Nr . 1 , einem indenselben hinabsteigenden Arbeiter dir eiserne Lampe entfiel und der¬maßen den weit Untenstehenden aus den Kopf traf , daß er sofort eineLeiche war . " '

Ueberlingen , 11 . Dez . (Konst . Ztg .) An dem hiesigen M ü n-ster , der in jüngster Zeit vielfach Gegenstand öffentlicher Besprechun¬gen geworden , steht nunmehr eine umfassende Restauration in Aus¬sicht, die noch längere Zeit in Anspruch nehmen wird . Das Staats -
Ministerium hat in jüngster Zeit erhebliche Beiträge pro 1870/71 ausden Nebeerschüssen des hiesigen Spitals zur Münsterreflauralion be¬willigt , und zwar pro Jahr 4250 fl. , für zwei Jahre also 8500 fl.Bedingung ist , daß aus diesen einstweiligen Mitteln zwei neue Altärehcrgestellt und die Fenster des Münsters mit Glasmalereien versehenwerden sollen . Was vor der Hand aus den bewilligten spilälischenUeberfchüsfen zu diesem Zwecke nicht zurcichen sollte , dafür möge derKirchenfond in das Milleiden gezogen werden . Der Klerus und die

Kirchspielsangehörigen haben diesen Regierungsakt mit freudigemDanke anfgenommen .

Karlsruhe , 14 . Dez. ( Schwurgericht .) Anklage gegenChristian Zoller , 19 Jahre alt , ledig , vermögenslos , Schuhmachervon Stein , wegen Todtschlags . — Am 16 . Sept . d . I . fand vor demSchöffengerichte zu Breiten eine Verhandlung statt gegen 2 Burschevon Stein , Karl Kautz und Christian Ruf , wegen gegenseitiger Köper -verletzung ; die beiden Beschuldigten fuhren je mit ihren Anhängernund Zeugen des Morgens auf 2 Wagen zu der Verhandlung nachBrette « . Zur Partei des Christian Ruf gehörte der Angeklagte Zoller ,zu derjenigen des Karl Kautz der nachmals Getödlele , Jakob Haberkern ,21 Jahre alt , ledig und Landwirth . Kautz wurde während der Ver -
harrvlung wegen ungebührlichen Benehmens gegen einen Zeugen vondem Amtsgerichte mit 24 Stunden Arrest belegt und diese Strafe so¬fort in Vollzug gesetzt, webhalb Habcrkern die Führung des KautzischmWagens übernahm . Des Abends etwa um 5 Uhr aus dem Heimwegetrafen beide Parteien , die auf verschiedenen Wegen Brellen verlassenHallen , zufällig wieder im Adlcrwirlhshaus zu Bauschlott zusammen ,wo alsbald im Wirthszimmer eines geringfügigen Anlasses willen eineRauferei zwischen ihnen entstand , die jedoch bald durch Dazwischentrc -ten Dritter beendigt wurde . Ein zweiter Ausbruch , und diesmal mitschlimmem Ausgang , erfolgte , als die Parier des Kautz bald daraufden Heimweg autreien wollte und Haberkern aus Ungeschick mic demvon ihm gelenkten Wagen an denjenigen des Christian Ruf anfuhr .Des letztern Knecht Hotlinger und der Angeklagte Zoller sprangen demwegfahrenden Wagen nach , Zoller schleuderte einen Stein , Houingererfahre Haberkern ' S Peitsche , Letzterer stieg ab , eS entstand eine Raufe¬rei , während welcher ber Angeklagte dem Haberkern mit einem Dolch -

mesfer zwei Stiche in die lrrrke Weiche und Schulter versetzte. DerSuch in die Weiche verletzte Bauchfell und Gedärme und sühne nachVerlauf von 36 Stunden den Tod Haberken 's herbei. Die Lcrrheidi -gung hatte insoferne Erfolg , als die Geschworenen die Absicht zutödten nicht als erwiesen »«nahmen ; sie erklärten den Angeklagten der
fahrlässigen Tödtung , verursacht Lurch vorsätzliche im Affekt verübte
Körperverletzung , für schuldig, nahmen übrigens , entgegen den dessal -fallsigerr Ausführungen der Verlhcidigung , höchsten Wahrscheinlichkeits -grad an . Da auch der Slrafmitderungsgrund des 8 214 Sl .G . B .nach dem Wahrlpruche dem Angeklagten zu Statten kam, so erkannte»er Gerichtshof auf 7 Jahr - Arbeitshaus «der 4stz Jahre Einzelhaft .

Frankfurt . 15 . Dez ., Nachm . Ocsterr . Kreditaklierr 245 >/ », Slaats -bahn - Aktierr 3767, , Silberrente 57 ^ , 1860c Loose 79 ^ . Ameri¬kaner 91 ^/s -

Verantwortlicher Redakteur ;
vr . I . Henri . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Donnerstag 16 . Dez . 4 . Quartal . 138 . Abonnements -Vorstellung . Das Nachtlager in Granada , Oper in 2 Ak¬ten , von Conradin Kreutzer . „ Gomez "

Hr . B anritz zumcheatralischen Versuch .
Freitag 17 . Dez . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬ment . Zum Vortheil der hiesigen Armen . Zum ersten Mal :Die Harfenschule , Schauspiel in 3 Akten , von Brachvogel



M H.727. Na statt . Freunden und
I . Bekannten theilen wir die traurige

mit , daß unser lieber Gatte,I Vater und Großvater, Franz Lang ,
Blechnermeister Senior , Freitag den
10. d. M ., Nachmittags halb zwei Uhr,

in einem Alter von 68 Jahren 1 Monat , in
ein besseres Jenseits abgerusen wurde. Wir
bitten um stille Theilnahme.

Rastatt , den 14 . Dezember 1869 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

H .730. In der Unterzeichneten ist zu
haben

Leben Karl Mathy
's

von
Gustav Freytag .

Preis 3 fl. 36 kr.
G . Braun'sche Hofbuchhandlung

in Karlsruhe .

>720 . Karlsruhe .

Fellmeth k Bergmann ,
' Hoflieferanten

Ir . K . H . öes GrosZkeiMgs Frieärick von Süllen
und

Ir . D . äes Fürsten Curl Egon Zu Fürstenberg
beehren sich die Eröffnung ibrer auf das Reichhaltigste asfornrten

Weihnachtsausstellung
anzuzeigen, und zum Besnch derielben ergebenst e-nzuladen

H5L3 .
schönste Weihnachlsgabe wird empfohlen :

von Mvvino 8ekröl!ter.
13 Blätter Folio in Farbendruck, in höchst eleganter Leinwand-Mappe.

Preis 20 fl. rhein.

H .405 . Karlsruhe .

beehren sich die Eröffnung ihrer , in gewohnter Reichhaltigkeit ausgestat¬
teten Weihnachts -Ausstellung anzuzeigen und zu deren Besichtigung
höflichst einzuladen .

Den geehrten auswärtigen Gönnern diene zur Nachricht , daß auch
an den Sonntagen das Ausstellungslokal geöffnet bleibt . _

H.72 . Freiburg i. B.

rGroße goldene ;
j Uerdienst- ?
r Medaille ;
tder Industrie - ;
rAusstellung in;
; Karlsruhe -
j 1861 . ;

r Große ;
! Ureismedaille;
r der ;
! Londoner ;
k Welt - j
! Ausstellung r

1862 . ;

lGroßcgokdeuel
r Wedaille, l
! Altona 1869. ;
! Erster Preis ;
; für ;
; Nnkeruljren. ;

r Silberne ;
( Medaille ;
z der ;
s Welt - t
r Ausstellung ;
r in Paris ;
j 1867. ;

s Große l
sUreismedaille ;
i der ;
t Industrie - ;
r Ausstellung ;
r in Besanpon ;
s

1860 . ^

An ^ rMen Cnimdprnürpn nnZfür ore orcZMrrge AZechnachts -Sarson in größter Auswahl und unkr Garantie für wirkliche Güte und
Solidität empfiehlt zu möglichst billigen Preisen :^ H . AI»i'Tvi»8 ) Uhrenfabrikant

in Freiburg i . Br . , Bernhardstraße Nr . 5 beim Geselleuhause.
(Früher an der Großh . Uhrmacherschule in Furtwangen.)

Irrungen zu vermeiden bitte genau ans meine Adresse zu achten !

sin- Preußische Lcbcns - Bcrstchkrmigs- Gesellschaft s«cht «»-»
oder zwei

für Karlsruhe und Umgegend gegen hohe Provision.
Adressen abzugeben in der Expedition dieser Zeitung 8» t> Int . 8 . kV

V » tsut

1868.

H .671.

Di'. Iflillt'
x MlL-kxtrLkte,

H .728.

-A/ürttsurk .
Mscksills

1869.
mit Auszeichnung empfohlen von den Professoren der Medizin: F . von Niemeyer in
Tübingen , I . A . Werber in Freiburg (Heilmittellehre, xgZ . 341), I . Oppolzerin Wien (Vorlesungen über spccwlle Pathologie , psZ 481) , Carl Bock in Leipzig
(Gartenlaube 1866 , 1) u . v. A . , vorzüglich erprobt gegen chronische Brustierden , Äb -
magerung , Schwäche , Consumlivns -Krankheiten re. werden von uns einzig
und ausschließlich dargestellt , und warnen wir nachdrücklich vor Nachahmungen .

E. K . Link L L .
°.

Das für » LkÄvi» ;
Ol » ILIvü » in

Das HsRipt - Vepot für 0 « rl8r »il »« und Hi »»K« K« nÄ :
_ _ W i it tl » m OL»lvl8r »»I»«

Das allgemeine deutsche Heiraths Vermitt -

lungs - Jnstitut in Davmsta - 1 ,
welches durch seine allgemein bekannte Reellität sich einen europäischenStuf gegründet , und seither mehrere
Ehebündnisse in höchster und bürgerlicher Sphäre abgeschlossen hat , empstchlt sich hiermit Heirathslustigenbeiderlei Geschlechtes . Offerten in allen Ständen , vom höchsten Adel bis zum Bürgerstande . (Damen werden
von der Frau des Direktors beschicken ; Comptoir für dieselben ganz appart .)

LV " Keine Vorausbezahlung bis. wirklich eine Verehelichung staUgefunden. Statuten gratis .
Unsere Vermittlungen erstrecken sich auch ius Ausland .

Die Direktion.H.86.
ixR » « !,

H.725 . Karlsruhe .
Für

Weihnachtsgeschenke
empfehlemeine bekannten Artikel bestens .
Louis Lauer, Akademiestraße 12,

Lhocotade -, Chee- und Früchtehaudluug .
Bestellungen nach Auswärts werden pünktlich

und wohlverpacktauSgcführt.

MsseMes WeiknstMsgefekenk !
Eine Sammlung

zweistimmiger Choräle
aus dem badischen Ehoralduch mit unterlegtem Text
der schönsten Lieder aus dem badischen Gesangbuch,

arrangirl von A . Barner , Großh . Hosorgamst.
Für Schule und Haus geeignet. Preis 18 kr.

Zu beziehen durch oie Ereuzbauer ' sche Buchhand¬
lung und die Musikalienhandlung von A. Freiin Karlsruhe ._ _ H .648.

Referendärstelle
offen bei Anwalt Zutt in Mosbach . H.423.

Verlag von Albert Goldschmidt in Berlin .

Ferd. Z mldt,Wkltjlkschichte.
Mit Illustrationen von Georg Mcibtren .

Vollständigin 25 bis 30Lieferungen .
u 18 kr.

Obleich dieses gediegene Werk bis zum Weih¬
nachtsfest nicht vollständig wird , sondern erst im
Laufe des Jahres 1870 seinen Abschluß findet, so
können doch die bereits erschienenen Hefte — die
so großen Anklang allseitig gesunden haben — als
ein sehr passendes Weihnachtsgeschenk empfohlen
werden.

Jung und Alt wird die Weltgeschichte von
Ferdinand Schmidt mit Freude begrüßen , lesen
und daraus lernen ; die Jugend wird dem Er¬
zähler mit Begeisterung folgen , ihr Sinn für
Wahrheit und Recht und ihre Empfänglichkeit für
alles Erhabene werden gestärkt werden und edle
Früchte tragen .

Folgende Urtheile sind wohl zu beachten :
„Ferdinand Schmidt ' s Schriften

«können nicht verfehlen , einen wohl -
„ thätigen und tiefgreifenden Ein¬
fluß auf das Gemüth des Heran¬
wachsenden Geschlechts auszuübcn .

"
Professor Böckh .

„Wer , wie Ferdinand Schmidt ,
„mit redlichem Fleihe nach der wah¬
ren Geschichte trachtet , wer mit ein¬
facher Klarheit der Darstellung
„ herzliche Wärme derselben , wer mit
„ treu geschöpftem Inhalt eine » un¬
gekünstelten Adel der Form » er¬
findet , dem hat die Vorsehung den
„ Griffel in die Hand gedrückt : den
„Kindern die Geschichte der Väter ,
„ dem Volke die Geschichte des Va¬
terlandes zu erzählen ."

Professor Lazarus .

Bestellungen nimmt die Unterzeichnete Buch¬
handlung entgegen. Die erste Lieferung wird auf
Veilangen zur Ansicht versandt.

G . Brcrun ' sche Hofbuchhdlg .
H.714 . in ÄarLsruke .

H .575. Karlsruhe . Die rühmlichst bekannten :

Düsseldorfer Punschsyrope
von I . A . Reeder , KSnigl. Preuß . Hofl.,
empfiehlt G . Arleth .

lüO. WUdermuth ' s Schriften fürE
H .625. die Jugend . "

^
ff! Für Freistunden . Geb. 2 fl . 24 kr. Ist
« Jugendgabe . Geb . 2 st . 24 kr. Ä
M Kindergruß . Geb. 2 fl . 24 kr. M
? AuS Schloß und Hütte . Geb. 2 fl . 24 kr. ?

tät Von Berg und Thal . Geb. 2 fl . 24 kr. A3 Aus der Kinderwelt . Geb . 2 fl. 24 kr.

Weihnachtsgeschenke für Damen.
In der Unterzeichneten und in allen Buch¬

handlungen ist zu haben :
Zwei

Shakespeare - Vorträge .
Gehalten zu Gunsten Jes badischen

Frauenvereins
von

Otto Devrient .
Preis brochirt 1 fl. 24 kr. , elegant gebunden

mit Goldschnitt 2 fl.

Badische Sagenbilder
in Lied und Reim

von Eduard Brauer .
» Zweite , vermehrte Auflage.

Preis broch. 1 fl . 24 kr. , sein gcbuad . 1 fl . 54 kr.
Karlsruhe, G . Braun 'sche Hof¬

buchhandlung.

Hofbuchhandlung in Karlsruhe .

Frankfurt , 14. Dezbr. Staotspapierc .

Preuß . 57o Obligationen
!

Oestcrr. ^bVoEinh.Stssch. i. P . 49 G.
4V-»/g dto. 93 -/« P . b"/g Obl . 1852 i. Lsl. --

Franks. 3V-7gObligarionen 81 dez . 57g dto . 1859 „ „ —
Nassau 4 - ,-"/g Obligationen 92 G. 5'ffg Met . v. 1865 7 - —

40/g dto . - 57 » Nat . - Anl . 1854 —
3V-7g dto . 81 -/- P . 57oMet . -Obl . stfr . 66 —

Krhcss . 47oOblig . L105 847 « P . „ 4 '/ -7gMctall .-Oblig . —
Bayern 57g Obligationen 101 V« G . 57u Ung . Eisb . - Akln . —

4V-7 « iiahrig — Nußld . 57 ° Obl . in L. Lsl. 12 84V- P .
4Ve°/v -

-jährig 917 « G. Finnld . 67uO » l. inN . L105
4-/ -'-/,Obl .i.Fr .ü28kr

997 » G .
4»/g Ijährig 86-/4 P . Belgien 104 -/ » G.1 7 « 7 -jährlg 86 -/« G . Italien 6"/gOb. d .Tabaksteuer88 P.

Lachsn, 57 « Oblig . ä 105 — 57 « Vmet . —
Wrtbg . I -//V0 Obligationen 92 P . Schwo. 4 '/2 °/« O . i . R . L105 867 « G .

47g dw . 64 V- G . Schwz. ^ V/7oELg.O .i.F .ü28 103 G.
3-/-7o dl»- 81 G . » 4 -/,7gBern .Stadt -O. 997 « G.

Baden 17 -^/v Obligationen 927 . M 4ffg dto .
47 » dto. 857 « P . N.- Am, 67pSt .i .D .1881 v .61 93 -/» G .
3-/-7g dto . v. 1842 827 « G. 6"/g .dw. r . 1881 v. 64 93V« G .

G . Hess. 50/g Obligationen 102 P . 6°,ffdto. r . 1882v . 62 917 « b . G.4»/g dto. 927 « P . 67gdto . r . 1885v . 6b 90 V, bez.
3 -/-7g dto.
47 , Obligationen

877 « P . 67 « dto. r . 1887v . 67 907 « b .G.
Lurbrg. 827 » P . 57g dto. r. 1871 v. 61 95 G.
Ocher. bffgEinh.Stsjch . i.S . 57 -/ . bez. 57gdo.r.1874v .58/59 907 « b.G.

5"/o „ „ i. P . 487 . G. 57 g dto . r. 1904 V. 64 8 i -/« bez .
Diverse Mlien , Elseudahu - Attierr und Priorrrnlell .

H .718. Karlsruhe .
Dp. GrolM Vorlesung

seines Gedichts „ Die Hochzeit zwischen Geist und
Hcrz ", mit einer Einleitung : „lieber den Einstuß
des Orients auf die neuere deutsche Poesie" , findet
statt am Damstag den 18. d. M . , Abends 7 Uhr,
im Saale der Gewerbehalle.

Die Subskriptionsliste zirkulirt .
Abends an der Kaffe Sperrsitz - Billets s 1 fl.
_ Saal - Billets n 36 kr.

Berauschte Bekanntmachungen.
H .681 . Karlsruhe .

Aufforderung .
Da in der zweilen Hälfte Dezembers die Revision

der Großh . Hofbibliothek vorgenommen wird , so wer¬
den alle Diejenigen, welche Werke cnllichen haben,
hierdurch aufgefordeit, dieselben zurückzngeben .

Karlsruhe , den 13. Dezember 1869.
GroßherzoglicheHojbiblioihek.

_ Döll ._
H .602 . Nr . 55,491 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Aufgabe der sogenannten Wefl)-
nachtssendrmgen zur Post betr.

Erfahrungsgemäß wird von den meisten Personen
mit der Aufgabe der s. g . Weihnachtssendungen zur
Post bis auf die letzten Tage vor Weihnachten zuge -
wartet .

In Folge dessen kommt den Großh . Poststellen all¬
jährlich eine so große Anzahl von Sendungen in dieser
Zeit zu , daß es ungeachtet dör Anwendung aller zu
Gebot stehenden Mittel rein unmöglich ist , sie inSgc -
sammt rcchzeitig befördern zu können.

Hierauf machen wir mit dem Anfügen aufmerksam,
daß nur dann mit Sicherheit auf rechtzeitige Beförde¬
rung der Weihnacht-Sendungen gerechnet werden kann,wenn mit deren Aufgabe zur Post nicht bis aus die
letzten Tage vor Weihnachten zugcwartet wird.^ " "'

Vrekiion "
der § roH . VÄehrsanstalten .

Zimmer .
Malsch . .

ÄHheriS -Loose.

Ü"/o Frankfurter Bank
4°/u Darinst. B .-A. L fl. 250
4-7o Mittels . Cr .A. s 100Th
3 /̂g Oestcrr. Bank-Aktien

, Ered. -A . i . O . W.
Luremd. Bank-Akt.

4' /, «
, ->PsdLr. d . Kris. Hyp.°B.

F .'g Pfvdr . d . bahr. Hyp.-B.
d" /o Psdbt . t . würt .Renten-D.
5"/g Pfdbr . d. würt . HYP.-B.
50/ü Pfdbr. d. österr . Cred.-A

neue do. i. österr . W.
5°/gPsbr.ruffLS .- C.-V.i.SM .
4V? /« Pftbr - finnl. LR. L IM

. ^ wed. „ ,
Frkf.-Han . Eijnb .-A.

Taunusbahn-Aktim k fl . 250
-Rhein-Nahe-Bahn Thlr . 200
4»/,, Rhem. E.-B. Stamm°A.
4<-/a do. E.-B.- A. Llt. B.
3 '/AaMagdb.Halbrst. St .Pr .
41/UVavr . Oßbahn

Mälz . Mardahn
4»/g Ludwh.-Berb . Sisenb.
1 >/o Neufladt-Dürkhcimer
4°/o Hcff. Ludwigsbahn
3-/,o/gOberh.Eisb.-A . s fl.350
5"/o Ocher. Slaatseisb .-A.
5v/,Oest. Süd .8mb.St .-E^L.
5»/oMsabe!h -Bahnfl. 200
5°/g Rud. -Eisb. 2. Em . 200 fl.
d^/sBöhm. Westb .- A. fl. 200

124 /̂4 P .
318 G.
120-/s G.
701 G.
244 bez .
118 h» P .
94 -/2 G.
91 -/ » Ä.

100V « P .
89-/ , P .

81V- P.
83b/» P .
111-/ - G .
338 G.

Hfl -/» G<

5o/s Fr .Joj . Eisb.Akt . steuersr.
5°/o Siebenb . G .B . steuersr .
Alsöld -Fiumaner Eisb.- A.
4 -/zO/g Abein-Naheb. Pr . -Ob.
4V-7o Oberschles . Pr .-Obl .
l7oBerl .Ste ! t.Pnor . -O.b.E.
4 -/2°/gLud !oh.-Berb .Pr .-Obl .
47o » ,,
d7aHeff.Ludwb .-Prior . i.Lhr .
4 -/2V 0 „ „ ,
d°/« Böhm. W. -B .-P . ü S . ^
5"/u Elisabechb .Pr . 1 . Em. 7 ,
5«/ , 7 :
l-7o Fr . Jos . Pr . -Ob. steuerst.
5"/, Kronp. Rudolf Eisb .-Pr .
5«/g Gal .Karl -Ldwb . PrO >.7 »
5°/g Lernb.Ezern.E.-P .v.6? 7 ,
57g Siebend. Eisenb. -Pr . 7 ,
Ü--/ , Lstr. Südst . u. Lomd .Eisb.
37 » ösir. Süd fl. u. Lomd .Eisb.
37g Lstr. St ^Eisenb.-Prior .

1247 » G . Ne « Lio . E.D . u. D .2Fr .üL8kr .
106-/ - bG üv/g Tose. Erntr . Eisb.-Pr .
175'/» P . 50/, Schweiz. Emtr .Pr . Fr . 28
87'

„ G. 57gSchnja -Jvanovo E .- P .O.
142 P . 57 »Kursk -CharkowE .-P .-O.
68 -/^ G. 47g Deutsch . Phönix207» Ez.
380 -/ -bez. 4->/g Frkf. Providmt . 20°/g
247-/ - bcz . 57o Och. 4iordwchb. 2b7 ,184-/- G. 57oUrigar.Eredttbank40°/ö
162bez .G . 4ffg Wlz . All -B.-A. 40Vg
216 G. i3 '„ «/„ Ob«>h. E.-A. 50»/g

174 G.

165bcz . G

88 -
- G .

VO/- P .

86V» P -
io >7 « P -
947 » P .
74-/- P .
747 » b.G
727 » bG
767 » P .
75 - /« P .
82 -/ , G.
74 P .
73 '/« P .

50 -/» P .
57-/. P .
32 -/4 P .
51 G.
101 G.

84-/« G.
68 bez.

3 -/-7oPreuß .Pr .A.
Kurh. 40Thlr .- L .
Nass . 25 - ft.-L .
Brschw . 20-Thlr, - L.
47 » Bahr . Präm .A.
Ansb. -Gunzenh. L .
4 ffg Badische
Bad . 3b - fl.-Loose
Gr . Hess. bO -fl .- L.

. 25- fl. -L.
Oestr. 250fl . v.1859

250 fl. v .1854
500fl . v.607 ,
100fl . v.1864
100fl.Pr .L .58

SLwed . Thlr . 10- L

v. 1868

56 -/ - P .
38 G ^
17 -/. G.
106 G.
11 '/ » G.
1017 « G.
55bt . P .
178 '/ - Hz.
457 » P .
180 '/- P .
71 -/ - G.
79V» P .
113- '» P .
160 '/- G.
1I -/ - G .
8 b :z .

i75 P .

Wechsrl-Kurse.
Ainsterdam r.S. 100 -/. dz.

947 » G .Antwerpm
Augsburg 997 » G.
Berlin 105 B .
Bremen 977 » B .
Brüssel 947 . G.Cöln 105 B .
Hamburg 88 -/4 bez .
Leipzig 105 B.
Laudon 119 '/ , bz .
Mailand
München 997 » G.
Paris 947 » G.

Wien
k.(L>.
k.S . 95-/ , G.

Bankdiskonts 47g G .
Gold uud Silber.

Preuß .KaM . fl. 1447 «-45 -/,
Sächs. „ „ —
Div. K.-Anw. ,
Preuß .Frd'or. .
Pistolen

doppeüe ,
Holl.10 -fl.-St . .
Ducaten
20-Frankenst.
Engl . Sover .
Rufl . Jmper .
Gold pr.Z»Lp,d.
b-Fr .-Tblr .
AlleöstrLO.px.
rauhPs .bOOgr.
Doll, in Gold

9 57-58
947 -49
9 48 -50
9 54-56
536 -38

, 928 -29
, 1154 -58
, 9 48-50

227 -28

Druck und Bexlag der »raun ' schen Hofbuchdruckerei. (Mit einer Bell, und dem stenograph . Bericht über dis
Verhandlungender bad. Ersten Kammer . VierterBog .
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